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Lagebericht des Vorstands zum 30.06.2015



Sehr geehrte Aktionäre, sehr geehrte Damen und Herren, im ersten Halbjahr 2015 wurde immer noch von der Vorbereitung, Nachbereitung, insbesondere der Umsetzung der Beschlüsse der Hauptversammlung am 21.02.2014 dominiert. In der Berichtsperiode des ersten Halbjahrs 2015 konnte ein Ankerinvestor gefunden werden, der die Maier+Partner Aktiengesellschaft finanziell unterstützt und diese so auch zu einer Hauptversammlung führen will, zur Umsetzung von entsprechenden Sanierungs- und Strukturbeschlüssen. Im selben Zeitraum wurden die gegen die Gesellschaft vom früheren Vorstand angestrengten Verfahren erfolgreich gerichtlich verhandelt und gewonnen. Dies betraf auch deren Tochtergesellschaft LBW Venture Capital AG. Ziel der Organe ist es für einen Investor und die Aktionäre der Maier+Partner Aktiengesellschaft diese für die Einbringung eines Geschäftsmodells zu erhalten. Nach wie vor besitzt die Maier+Partner Aktiengesellschaft einen Verlustvortrag von über 7 Mio. EUR, Ansprüche aus Organpflichtverletzungen früherer Organe in einem siebenstelligen Betrag. Aber auch die eingeführte Börsennotierung stellen für einen Investor eine Werthaltigkeit dar.



A.



Allgemeine Wirtschaftsentwicklung



Im ersten Halbjahr 2015 hat die Wirtschaft in der Eurozone moderat zugelegt. Eurostat, das Statistikamt der Europäischen Union, verzeichnete für das erste Quartal sowohl für den Euroraum als auch für die EU28 einen Anstieg des Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 0,4 Prozent gegenüber dem Vorquartal. Für das zweite Quartal wiesen die Statistiker in einer Schnellschätzung ein BIP-Plus von 0,3 Prozent für den Euroraum beziehungsweise von 0,4 Prozent für die EU28 aus. Die deutsche Wirtschaft wuchs in ähnlichem Umfang, und zwar um 0,3 Prozent im ersten und um 0,4 Prozent im zweiten Quartal, so das Statistische Bundesamt. Für die USA wiederum errechneten die Statistiker nach Angaben von Eurostat Wachstumsraten von 0,2 Prozent für das erst und von 0,6 Prozent für das zweite Quartal.



B.



Entwicklung der Geschäftstätigkeit



Nach Übernahme der Vorstandsfunktion am 10.04.2013 und der Aufarbeitung der liegenden gelassenen Geschäftsvorfälle durch die früheren Organe und der Unterstützung der Abschlussprüfung 2011, sowie der Aufstellung des Jahresabschlusses 2011 und des zugehörigen Lageberichts, wie auch den Vorbereitungen zu einer Hauptvorsammlung, waren in diesem Berichtszeitraum kein Umsatz festzustellen.
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Die Hauptanstrengung der Organe lag auch im ersten Halbjahr in der Aufrechterhaltung der Maier+Partner Aktiengesellschaft und hierbei Abwehr von Klageverfahren gegen die Maier+Partner Aktiengesellschaft.



C.



Bericht über die Vermögens, Finanz- und Ertragslage der Maier+Partner Aktiengesellschaft für das erste Halbjahr 2015 1.



Vermögenslage



Die Vermögenslage der Maier+Partner Aktiengesellschaft war wiederum auch im ersten Halbjahr 2015 vor allem durch Rückforderungsansprüche gegenüber früheren Organe und den ihnen nahe stehenden Gesellschaften geprägt. Wie bereits im Vorjahr weist die Maier+Partner Aktiengesellschaft auf der Aktivseite lediglich im Umlaufvermögen wesentliche Positionen aus. Dies sind mit 28,2 TEUR (Vj. 17,5 TEU) eine Forderungen gegenüber der Gontard&Metallbank AG i.I. (17,5 TEUR) und eine Forderung aus Lieferung und Leistung in Höhe von 10,7 TEUR. Die Position der Sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von 170,8 TEUR, nach 204,6 TEUR im Halbjahr 2014. Diese Position beinhaltet Forderungen gegen einen früheren Vorstand der Maier+Partner Aktiengesellschaft und weitere Rückforderungsansprüche aus unberechtigten Auszahlungen diesem nahe stehenden Gesellschaften. Des weiteren sind Zahlungsmittel zum Ende der Berichtsperiode in Höhe von 1,1 TEUR ausgewiesen, nach 28,1 TEUR in der Berichtsperiode des ersten Halbjahrs 2014. Es wird im Eigenkapital ein Fehlbetrag von 44,2 TEUR ausgewiesen. Das Eigenkapital betrug zum 30. Juni 2014 noch insgesamt 31 TEUR. Die in der Berichtsperiode aufgeführte Kapitalrücklage des Eigenkapitals über 150 TEUR gem. § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB enthält die Zuzahlung des Minderheitsaktionärs Helmut Roppelt zur Insolvenzmasse der Maier+Partner Aktiengesellschaft aus dem Geschäftsjahr 2011. Auf der Passivseite sind weiter Rückstellungen und kurzfristige Schulden ausgewiesen. Die Rückstellungen belaufen sich auf 44 TEUR (Vj. 50 TEUR) und beinhalten hauptsächlich Rückstellungen für Aufsichtsratsvergütungen und Rückstellungen für die Abschlusserstellung und –prüfung. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen belaufen sich zum Stichtag 30. Juni.2015 auf 126,6 TEUR. Im ersten Halbjahr 2013 beliefen sie sich auf 116,4 TEUR. Unter der Position Sonstige Verbindlichkeiten werden ein Betrag von insgesamt 74 TEUR (Vj. 50 TEUR) ausgewiesen. Wie im ersten Halbjahr 2014 bestehen auch in dieser Berichtsperiode zum 30.06.2015 keine Bankverbindlichkeiten.



-4-



2.



Halbjahresfinanzbericht 2015



Finanz- und Ertragslage



Zum 30. Juni 2015 verfügte die Maier+Partner Aktiengesellschaft über Zahlungsmittel in Höhe von 1,1 TEUR (Vj. 28,1 TEUR). Nach Vorstandswechsel am 10.04.2013 verfügte die Gesellschaft noch über Zahlungsmittel in Höhe von 6,2 TEUR. Die Liquidität wurde im ersten Halbjahr 2015 immer noch insbesondere durch unberechtigte Auszahlungen durch den früheren Vorstand an ihm nahe stehende Gesellschaften und Personen, teils über Dritte belastet und von zwei Investorendarlehen aber sichergestellt. Für die Geschäftsjahre 2014 und 2015 liegt ein Finanzplan vor, aus dem das Management eine positive Fortbestehensprognose für die Gesellschaft ableitet. Die Liquiditätslage ist allerdings weiterhin sehr schwierig.



D.



Nachtragsbericht Im Zusammenhang zum Nachtragsbericht, zwischen dem Ende des Berichtszeitraums und der Fertigstellung des Zwischenlageberichts wird insbesondere auch auf den ausführlichen Nachtragsbericht im Lagebericht zum Geschäftsjahr 2011 der Gesellschaft (Kapitel D) verwiesen. Ansonsten gab es darüber hinaus folgende wesentliche Ereignisse im Zusammenhang mit der Geschäftstätigkeit der Maier+Partner AG:



1.



Abschlussprüfung für das Geschäftsjahr 2011



Die Abschlussprüfung dauerte bis zum Oktober 2013. Aufgrund der Verzögerungen der Zuarbeit zum Abschlussprüfer, der fehlerhaften Aufstellung des Jahresabschlusses 2011 durch die vorherigen Organe (in Folge musste der Jahresabschluss durch die neuen Organe neu aufgestellt werden) während der Abschlussprüfung zum Geschäftsjahr 2011 und den Verzögerungen zur Herausgabe der Geschäftsunterlagen konnten die ordnungsgemäßen Termine nicht eingehalten werden. Dies wirkte sich dann auch auf die nachfolgenden Rechungslegungen aus.



2.



Hauptversammlung a)



Am 21.02.2014 fand eine ordentliche Hauptversammlung in Reutlingen statt. Alle Beschlussvorlagen, wie von der Verwaltung vorgeschlagen, wurden von den Aktionären bestätigt.



b)



Eingereichte Anfechtungs- und Nichtigkeitsklagen und weiteren Verfahren Aufgrund der Beschlussvorlagen über die Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen aus Organpflichtverletzungen wurden
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im ersten Halbjahr 2014 in Folge vom früheren Vorstand insgesamt 6 Klageverfahren eingereicht, welche insgesamt von der Maier+Partner Aktiengesellschaft und Tochtergesellschaft gewonnen wurden. Im Oktober 2015 hat die Maier+Partner AG Schadenersatzklage gegen frühere Organe eingereicht.



3.



Eintragung des Registergerichts



Die Beschlüsse der Hauptversammlung am 21.02.2015 wurden am 14.03.2013 im Handelsregister eingetragen, insbesondere der Beschluss zur Kapitalerhöhung.



4.



Kapitalerhöhung



Im Mai und Juni 2014 wurde die eingetragene Kapitalerhöhung durchgeführt und mit einem Erhöhungsbetrag von 74 TEUR im Handelsregister am 04.09.2014 auf ein neues Grundkapital in Höhe von 900.000 EUR eingetragen.



5.



Inferenten/Sacheinlage



Am 14.05.2014 haben die Maier+Partner Aktiengesellschaft und die J.v.G. Thoma-Gruppe über die Einbringung einer Sacheinlage einen Letter of Intent geschlossen. Im Mai 2015 musste die Maier+Partner Aktiengesellschaft die Verhandlungen mit der J.v.G. Thoma GmbH aus wichtigen gründen abbrechen und den LoI außerordentlich kündigen. Insbesondere hat sich über die Bewertung der Sacheinlage keine Einigung herstellen lassen. Im Mai 2015 konnte ein Ankerinvestor für die Maier+Partner Aktiengesellschaft gewonnen werden. Dieser konnte der Gesellschaft einen Inferenten offerieren, mit dem die Maier+Partner Aktiengesellschaft am 06.10.2015 in einem Letter of Intent die weitere Finanzierung der Gesellschaft vereinbart wurde und die einzubringende Sacheinlage.



6.



Finanzierungen



Die Maier+Partner Aktiengesellschaft wurde durch weitere Investoren, einer Beteiligungsgesellschaft mit jeweils Zahlungen im Jahre 2013 in Höhe von 25 TEUR finanziell gestützt.



7.



Tochtergesellschaft LBW Venture Capital AG
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Am 10.04.2014 wurde der Vorstand der Tochtergesellschaft LBW Venture Capital AG vom Aufsichtsrat aus wichtigen Gründen abberufen und der Unternehmenssitz von Chemnitz nach Reutlingen verlegt. Dieser Schritt war notwendig, da diese Gesellschaft ohne nachvollziehbare Gründe sämtliches Kapital unberechtigt entzogen wurde. Des weiteren ist festgestellt worden, dass diese Gesellschaft seit Mai 2010 ohne handlungsfähigen Aufsichtsrat versehen war. Aus diesem Grunde musste über ein gerichtliches Ergänzungsverfahren neue Mitglieder des Aufsichtsrats bestellt werden. Die im Oktober 2015 eingereichte Schadenersatzklage gegen frühere Organe enthält auch den Schaden aus Organpflichtverletzungen dieser Gesellschaft.



E.



Prognosebericht 1.



Aktuelle Liquiditätslage



Die Finanzierungszusagen innerhalb der vereinbarten Absichtserklärungen werden die laufenden Kosten gedeckt, um den Erhalt der Gesellschaft sicherzustellen. Künftige Aktivitäten hängen aber von der Beschlussfassung der Hauptversammlung ab und sind nur mit einer neuen Kapitalzufuhr möglich.



2.



Prognose der wirtschaftlichen Entwicklung



Vorstand und Aufsichtsrat sind nach wie vor der Auffassung, dass die Gesellschaft mit den vier Assets, anerkannter Verlustvortrag von 7 Mill. EUR, eingeführte Börsennotierung, keine Bankverbindlichkeiten und Vermögenswerte aus Beteiligungen und Rückforderungen nach wie vor eine Kombination darstellen, die für Investoren und Anleger interessant ist. Die Prognose der Gesellschaft besteht deshalb darin, ob sich solche Anleger und Investoren finden werden, die mit diesen Bestandteilen und Assets der Gesellschaft ein Geschäftsmodell entwickeln können. Dasselbe gilt für schon gefundene Investoren und Inferenten.



F.



Chancen- und Risikobericht 1.



Risikobericht



Zurzeit betreibt die Maier+Partner Aktiengesellschaft kein operatives Geschäft. Sie besitzt jedoch Rückforderungsansprüche gegen die Gesellschaften PeusTesting GmbH und HPF GmbH, einschließlich Zinsen, insbesondere Schadenersatzansprüche gegen frühere Organe. Sie besitzt außerdem Forderungen aus werthaltigen Bestandteilen der Beteiligungsgesellschaften. Dies haben komplizierte und umfangreiche Recherchen ergeben. Gemeinsam ist diesen Forderungen außerdem, dass sie alle nur strittig geltend gemacht werden können.
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Diese Fakten und der zugrundeliegende Kenntnisstand im Jahre 2012 und 2013 ergab, und sich nicht auf das Berichtsjahr bezieht, konnten risikoadäquate Rückstellungen nicht vorgenommen werden. Diese wurden u.a. in 2015 in einer Schadenersatzklage gegen frühere Organe geltend gemacht. Für die Organe besteht für deren Handeln im Rahmen ihres Auftrags und ihrer Pflichten eine D&O-Versicherung. Durch Rechtskraft und Aufhebung des Insolvenzverfahrens sind keine Rechtsrisiken hieraus bekannt, welche sich aus dem Insolvenzverfahren ergeben könnten. Das Planverfahren verlief, wie geplant und die notwendigen Verfahrensschritte führten dann mit dem Eintrag zur Fortsetzung der Gesellschaft im Handelsregister zu einem erfolgreichen Ende der Insolvenz.



2.



Chancenbericht



Das die Gesellschaft auf ihrem ursprünglich intendierten Bereich der regenerativen Energien kein operatives Geschäft vorzuweisen hat, wurde bereits dargestellt. Die Tätigkeit der Organe, insbesondere im Jahre 2013 bis 2015 hat sich deshalb vornehmlich darauf konzentriert, die Gesellschaft mit ihren Assets zu erhalten und fortzuführen, sie in Gesetz- und Ordnungsmäßigkeit zu führen, die Werthaltigkeiten von Beteiligungen und Ersatzansprüche „zu entdecken“, zu sichern und zu erhalten und den Aktionären auf einer Hauptversammlung die Chancen für einen Neubeginn einschließlich einer neuen Geschäftstätigkeit zu erhalten. An dieser Stelle soll noch einmal betont werden, dass alle diese Aktivitäten, nur gegen den früheren Vorstand durchgesetzt werden mussten.



G.



Versicherung des gesetzlichen Vertreters



Ich versichere nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Zwischenabschluss zum 30. Juni 2015 ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind.



Reutlingen, November 2015 Roland Pfaus Vorstand
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Maier+Partner Aktiengesellschaft Reutlingen Zwischenbilanz zum 30. Juni 2015 AKTIVA EUR



Geschäftsjahr EUR



Vorjahr EUR



A. Anlagevermögen I. Finanzanlagen 1. Anteile an verbundenen Unternehmen



1,00



2,00



B. Umlaufvermögen I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 3. sonstige Vermögensgegenstände - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR 168.515,31 II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks C. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag



28.233,87 251,00 170.847,69



17.523,87



199.332,56



2.00 222.160,20



1.055,48



28.148,13



44.213,20



0,00



244.602,24



250.310,33
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Maier+Partner Aktiengesellschaft Reutlingen Zwischenbilanz zum 30. Juni 2015 P ASSIV A Geschäftsjahr EUR



Vorjahr EUR



I. Gezeichnetes Kapital



900.000,00



848.916,00



II. Kapitalrücklage



150.000,00



150.000,00



1.037.774,15-



917.545,87--



56.439,05-



50.663,23-



EUR A. Eigenkapital



III. Verlustvortrag IV. Jahresfehlbetrag nicht gedeckter Fehlbetrag



44.213,20



buchmäßiges Eigenkapital



0,00



0,00



44.020,82



53.108,00



200.581,42



166.495,43



244.602,24



250.310,33



B. Rückstellungen 1. sonstige Rückstellungen C. Verbindlichkeiten 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 126.581,42 2. sonstige Verbindlichkeiten - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 74.000,00



126.581,42



74.000,00
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Maier+Partner Aktiengesellschaft Reutlingen Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar bis 30. Juni 2015 EUR



Geschäftsjahr EUR



Vorjahr EUR



1. Umsatzerlöse



3.000,00



2. Gesamtleistung



3.000,00



3. sonstige betriebliche Erträge a) Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens und aus Zuschreibungen zu Gegenständen des Anlagevermögens



4.999,00



4. sonstige betriebliche Aufwendungen a) ordentliche betriebliche Aufwendungen aa) Raumkosten ab) Versicherungen, Beiträge und Abgaben ac) Werbe- und Reisekosten ad) verschiedene betriebliche Kosten



5. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit



6. Jahresfehlbetrag



2.310,00



462,18



8.944,98 399,38



4.055,00 2.514,14



44.784,69



51.630,91 56.439,05



58.662,23



56.439,05-



50.663,23-



56.439,05



50.663,23
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Maier+Partner Aktiengesellschaft Reutlingen Kapitalflussrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 2015
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Maier+Partner Aktiengesellschaft Reutlingen Eigenkapitalveränderungsrechnung für die Zeit vom 1.01.2015 bis 30.06.2015
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Anhang zum Zwischenabschluss per 30. Juni 2015 Die Maier + Partner AG erfüllt die Größenmerkmale einer kleinen Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Absatz 1 HGB. Allerdings ist sie eine kapitalmarktorientierte Kapitalgesellschaft nach § 264d HGB und gilt deswegen gemäß § 267 Absatz 3 Satz 2 HGB als eine große Kapitalgesellschaft, die einen organisierten Markt im Sinne des § 2 Abs. 5 WpHG in Anspruch nimmt. Die Aktien der Maier + Partner Aktiengesellschaft werden unter der Wertpapierkennnummer A1MMCY und unter der ISIN (International Securities Identification Number) DE000A1MMCY2 an den Wertpapierbörsen in Frankfurt, Düsseldorf und Berlin im General Standard gehandelt. Der Zwischenabschluss der Maier + Partner Aktiengesellschaft für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 2015 wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches sowie des Aktiengesetzes in € aufgestellt. Angaben, die wahlweise in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang gemacht werden können, sind insgesamt im Anhang aufgeführt. Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren nach § 275 Abs. 1 HGB gewählt. Die Maier + Partner Aktiengesellschaft nimmt als börsennotiertes Unternehmen am organisierten Markt i.S. des § 2 Abs. 5 WpHG teil. Gemäß § 315 a HGB ist der Jahresabschluss unter Berücksichtigung sämtlicher veröffentlichten und im Rahmen des Endorsement-Verfahrens der EU verabschiedeten Standards und Interpretationen, die für das Geschäftsjahr 2015 verpflichtend anzuwenden waren aufzustellen. Aufgrund der buchhalterischen Aufarbeitung der Vorjahreszahlen im entsprechenden Jahresabschluss und der Übersichtlichkeit des Zahlenmaterials in der Bilanz zum 31.12.2014 und Gewinn- und Verlustrechnung 2015 kann festgestellt werden, dass keine Abweichung zwischen den handelsrechtlichen bilanzierten Beträgen und den Werten nach internationalen Rechnungslegungsgrundsätzen (IAS/IFRS) vorliegt. Konzernabschluss: Die LBW Venture Capital AG hat der Maier + Partner Aktiengesellschaft ihren Zwischenabschluss zum 30.06..2015 nicht eingereicht. - Aufklärungen und Nachweise wurden nicht erbracht. Der Zwischenabschluss zum 30.06.2015 der Venture Holding AG wurde der Maier + Partner Aktiengesellschaft nicht eingereicht. Am 15.05.2014 wurde die Gesellschaft veräußert und zählte rückwirkend ab dem 01.01.2014 nicht mehr zum Konsolidierungskreis der Maier+Partner Aktiengesellschaft. Die Aufstellung eines Konzernzwischenabschlusses war aufgrund fehlender Unterlagen der LBW Venture Capital AG nicht möglich. Sachanlagen sind nicht vorhanden. Daher wird auf weitere Erläuterungen verzichtet.
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Umsatzerlöse oder sonstige Erträge wurden in der Berichtsperiode nicht erzielt. Bei den in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 56,4 TEUR (Vj. 58,7 TEUR) handelt es hauptsächlich sich um Fremdleistungen und Fremdarbeiten, Rechts- und Beratungskosten, Abschlussund Prüfungskosten, Buchführungs- und Abschlusskosten sowie Reisekosten. Im übrigen hatte die Gesellschaft im Berichtszeitraum keine Mitarbeiter. Die Position Sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von TEUR 170,8 TEUR (Vj. 195 TEUR) betreffen vor allem Rückforderungen gegenüber dem früheren Vorstand und ihm nahe stehenden Gesellschaften. Es wurden Rückstellungen in Höhe von TEUR 44 (Vj. 53,1 TEUR) gebildet für Vergütungen des Aufsichtsrats, der Jahresabschlusserstellung und deren Prüfung und zur Aufbewahrungspflicht. Bei der Position Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 126,6 (Vj. 116,5 TEUR) handelt es sich im Kern um Aufwendungen der Verwaltung, Börsennotierungskosten, Aufwendungen von gesetzlichen Mitteilungspflichten, angefallene Gerichtsgebühren und Kosten der Organhaftpflichtversicherung. In der Berichtsperiode zum 30.06.2015 wurden im Gegensatz zum Vorjahr sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von 74 TEUR (Vj. 50 TEUR) ausgewiesen. Diese beinhalten zwei Investorendarlehen von Beteiligungsgesellschaften.
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Halbjahresfinanzbericht - MyHammer Holding AG 

30.08.2016 - TEUR 190), Rechts- und Beratungskosten in HÃ¶he von TEUR 87 (i.V.: TEUR 92) sowie Marketing/PR-Kosten in HÃ¶he von TEUR 49 (i.V.:.










 








Halbjahresfinanzbericht 2014 - RHI AG 

05.08.2014 - betrieblichen TÃ¤tigkeit ist durch den starken Anstieg des Working Capitals sowie. Auszahlungen aufgrund des. Sozialplans in Duisburg.










 








Halbjahresfinanzbericht 2015 - EifelhÃ¶hen Klinik AG 

Das Ergebnis je Aktie verminderte sich von ..... Markt bezeichnet man einen Markt, auf dem homogene Produkte gehandelt werden, fÃ¼r die jederzeit ver-.










 








Halbjahresfinanzbericht 2014 - RHI AG 

05.08.2014 - Somit mÃ¼ssen Banken, die kurzfristig Geld bei der EZB anlegen, fÃ¼r die gebo- ... wertungen an den Aktien- und AnleihemÃ¤rkten sowie die stark ...
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14.08.2015 - sen werden, dass das Internet zwar „global“ ist, die potenziellen Auftraggeber die ... dazu übergegangen, die Auftraggeber mit Klarnamen ohne ..... lanzierten Vermögenswerte und Schulden und den Ausweis von Erträgen ...










 








Halbjahresfinanzbericht - MyHammer Holding AG 

14.08.2015 - 710 (i.V.: TEUR 820), Raumkosten in HÃ¶he von TEUR 200 (i.V.: TEUR 263), Rechts- und Beratungskosten in HÃ¶he von TEUR 92 (i.V.: TEUR.










 








Halbjahresfinanzbericht 2014 - AGROB Immobilien AG 

30.06.2014 - Insofern betÃ¤tigt sich die AGROB Immobilien AG aktuell in den .... mit 16,1% (Vj.15,2%) als auch das DVFA-Ergebnis pro Aktie mit. â‚¬ 0,22 (Vj.










 








Halbjahresfinanzbericht 2016 - AGROB Immobilien AG 

30.06.2016 - Dies entspricht einem Cashflow pro Aktie nach DVFA von â‚¬ 0,74 (Vj. â‚¬ 0,72 pro .... Nach dem aktuellen Stand der VerlÃ¤ngerungen wird sich.










 








Halbjahresfinanzbericht 2016 - AGROB Immobilien AG 

30.06.2016 - Übersicht betriebswirtschaftlicher Daten ... Cash Flow pro Aktie in € ²) .... Dies entspricht einem Cashflow pro Aktie nach DVFA von € 0,74 (Vj.










 








Halbjahresfinanzbericht 2014 - AGROB Immobilien AG 

30.06.2014 - günstige Ausgangslage für das laufende Jahr zu schaffen. Mit dem .... mit 16,1% (Vj.15,2%) als auch das DVFA-Ergebnis pro Aktie mit.










 








Halbjahresfinanzbericht 2015 - Lopesan 

31.08.2015 - n Marktkapitalisierung zum 30.06.2015 (ohne eigene Aktien):. â‚¬ 106,3 Mio. .... nahmen, allgemein hohe Kosten fÃ¼r Reparations- und Instand-.










 








Halbjahresfinanzbericht 2015 - Lopesan 

31.08.2015 - 2015 beschlossenen Dividende in HÃ¶he von â‚¬ 0,15 pro Aktie .... Tourismusbranche, den man in den letzten Jahren besonders deutlich ...










 








RA Arne Maier - Rechtsanwalt Arne Maier 

1. RA Arne Maier. Von: RA Arne Maier [[email protected]]. Gesendet: Samstag, 11. Februar 2012 23:23. An: '[email protected]'. Cc: '[email protected]'; ...










 








RA Arne Maier - Rechtsanwalt Arne Maier 

Von: RA Arne Maier [[email protected]]. Gesendet: Samstag, 11. Februar 2012 23:23. An: '[email protected]'. Cc: '[email protected]'; '[email protected]'; '[email protected]';. '[email protected]'; '[email protected]'; 'info@bei










 








ES Sicherheit AG wird Milestone Diamond Partner 

01.12.2016 - die Weiterentwicklung seiner Produkte vorantreibt und Ã¼ber einen exzellenten Support verfÃ¼gt. FÃ¼r die ES Sicherheit AG ist die Skalierbarkeit und die offene Plattform von Milestone ein absoluter Mehrwert. Wir kÃ¶nnen dadurch massgesch










 








Partner AGB FragRobin AG AUGUST 2017 












 








Halbjahresfinanzbericht 2015 der Fernheizwerk NeukÃ¶lln ... 

28.08.2015 - GRUNDLAGEN DES UNTERNEHMENS. GeschÃ¤ftsmodell .... Halbjahr 2015 bewegte sich der Kurs der Aktie zwischen 34,91 â‚¬ und 37,24 â‚¬.










 








Halbjahresfinanzbericht 2015 der Fernheizwerk NeukÃ¶lln ... 

28.08.2015 - Halbjahr 2015 bewegte sich der Kurs der Aktie zwischen 34,91 â‚¬ und 37,24 â‚¬ ... 2015 eine angemessene und attraktive Dividende gezahlt wird.










 








Josef Maier Installationen! 

Arbeitsplatz? Arbeitest gerne im Team und suchst neue Herausforderungen? Mach' jetzt deine Karriere bei. Josef Maier Installationen! Was du mitbringen sollst:.










 








Halbjahresfinanzbericht (gemÃ¤ÃŸ Â§ 87 BÃ¶rseG ... - UBM Development AG 

30.06.2014 - henden Beteiligung 114.000 Aktien an der UBM RealitÃ¤- ..... Anschaffungs- kosten. Fair Value erfolgs neutral. Fair Value erfolgs - wirksam.










 








Halbjahresfinanzbericht (gemÃ¤ÃŸ Â§ 87 BÃ¶rseG ... - UBM Development AG 

30.06.2014 - anderem aus Mieten, Beratungskosten, Werbekosten, etc., zusammen. Per 30.06.2014 betrÃ¤gt der Personalaufwand â‚¬ â€“9,7 Mio. und konnte ...










 








thomas maier - Muchoslibros 

[PDF]thomas maier - Muchoslibross3.amazonaws.com/.../9788466327732_l_sample_9edde78686fb2d162e543565e07c...En cachésedán










 








Halbjahresfinanzbericht 2017 - Berlin Hyp 

WÃ¤hrend die US-Notenbank Federal Reserve begonnen hat, die Zinsen schrittweise auf einen Korridor zwischen nunmehr 1,00 bis. 1,25 Prozent zu erhÃ¶hen und ... Landesobmann der bayerischen Sparkassen. RenÃ© Wulff. Bankangestellter. Stellvertretender V










 








halbjahresfinanzbericht - Rath Group 

28.08.2015 - Gesamtanzahl der Aktien. 1.500.000. Aktienkurs .... Ergebnis je Aktie in EUR. Gewinn je Aktie. 1,81 ... Engineering und Montage) zu verkaufen.
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